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Spätner: Christoph S. Ueber einen Leipziger Maler dieses Namens findet man
in Füßli's Künstlerlexikon und in Geyser's unten anzuführendem Schriftchen
Nachrichten, deren Zeitangaben und sonstiger Inhalt unter einander so wenig
in Einklang stehen, daß sich der Zweifel erhebt, ob es nicht zwei Personen
des gleichen Namens gegeben hat. Nach Füßli trat ein Christoph Spetner,
der in Leipzig seine Studien machte und viele, durch Stiche vervielfältigte
Bildnisse malte, 1615 dort als ausübender Künstler auf, wurde später Hofmaler
des Herzogs Christian von Sachsen-Merseburg und lebte als solcher noch
1664. Der Maler Christoph Spätner, Leipziger von Geburt, von dem Geyser
berichtet, kommt dagegen zuerst 1650, und zwar noch als Malergesell, im
folgenden Jahre als Kunstmaler und 1671 zuerst als Obermeister vor. Dieser
Künstler malte 1673 die Kanzel in Eutritzsch mit den Halbfiguren der vier
Evangelisten und restaurirte 1680 einen Altar zu Taucha. Nach Geyser's auf die
Evangelistenbilder sich stützender Meinung war seine Kunstfertigkeit eine nicht
geringe, und sind ihm vielleicht die vorzüglichsten unter den Gemälden an den
Emporen der in der Nähe Leipzigs gelegenen St. Theklakirche zuzuschreiben.
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